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in diesem Heft steht die lokale Par-therapie der 
„Stufe 2“ gemäß den aktuellen leitlinien im 
Vorder grund. die subgingivale instrumentierung 
und Entfernung des bakteriellen Biofilms aus den 
läsionen ist das zentrale Element der antiinfek-
tiösen (ursachengerichteten) therapie. 

der Begriff „subgingivale instrumentierung“ 
wurde dafür festgelegt. damit ist auch klar, dass 
die von Einzelnen immer noch verwendeten ande-
ren Begriffe wie „Kürettage“ für diese Behand-
lungsmaßnahme obsolet sind.

Es handelt sich, wie die autoren in der Einlei-
tung zu recht feststellen, um eine „nichtchirurgi-
sche intervention“. diese Festlegung sollte dann 
auch in den Gebührenordnungen bei der Be-
schreibung der Behandlungsmaßnahmen ihren 
Niederschlag finden. 

da alle leitlinien evidenzbasiert sind, könnten 
sich auch die oben genannten Festlegungen in  
der Zukunft wieder ändern. Wie aus dem Beitrag 
von Jentsch (S. 41–46) hervorgeht, besteht auch 
bei alltäglichen Behandlungsmaßnahmen noch 
Forschungsbedarf.

Gibt es allergische reaktionen auf Chlor-
hexidin? induziert Chlorhexidin bakterielle resis-
tenzen? Mit diesen interessanten Fragen beschäf-
tigen sich zwei weitere Beiträge. Gerade die 
Chlorhexidin-allergie hat in Großbritannien nach 
zwei todesfällen infolge anaphylaktischer Schocks 
vor wenigen Jahren in der fachlichen Öffentlich-
keit hohe Wellen geschlagen. Nun erhalten wir 
dazu fundierte informationen nach umfangrei-
chen recherchen.

diese und andere interessante Beiträge zu ak-
tuellen themen erwarten Sie in dieser ausgabe 
der ParodoNtoloGiE. ich wünsche bei der 
lektüre viel Vergnügen!

Solidarität und Mitgefühl

Erlauben Sie mir noch einen persönlichen Nach-
satz. Beim Schreiben dieses Editorials anfang 
März 2022 beschäftigen mich die aktuellen Er-
eignisse in der Ukraine, die mit viel leid und auch 
dem Verlust aller lebensgrundlagen für die dort 
lebenden Menschen verbunden sind. ich möchte 
daher mein Mitgefühl und meine innere Ver-
bundenheit mit den Menschen in der Ukraine be-
kunden. 

in meiner Funktion als Präsident der Euro-
päischen Föderation für Parodontologie (EFP) und 
auch später war ich mehrfach in Kiew und auch in 
lwiw (lemberg). die Ukrainische Gesellschaft für 
Parodontologie ist Mitglied der EFP! Wir haben 
nicht nur persönliche Kontakte geknüpft, sondern 
auch das interesse vor allem der jungen Genera-
tion, für die die Sprachbarriere aufgrund ihrer 
Englischkenntnisse überwunden war, kennen und 
schätzen gelernt. Unsere Solidarität gehört den 
Kolleginnen und Kollegen und allen Menschen in 
der Ukraine!
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